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Anna Sopp, geborene 
Schmidt, aus Müs feiert 
heute ihren 90. Geburts-
tag. Geboren und aufge-
wachsen ist die Jubilarin 
in Obergramling, Kreis 
Tepl, im Sudetenland. Mit 
14 Jahren wurde sie mit 
ihrer jüngeren Schwes-
ter, der Mutter und den 
Großeltern aus der ge-
liebten Heimat nahe Ma-
rienbad vertrieben. Der 
Vater, ein Schmied, galt 
in den Kriegswirren als 
vermisst und kehrte 
nicht mehr zu seiner Fa-
milie zurück. Nach der 
Vertreibung erreichte 
die Familie erst Lauter-
bach und kurz darauf 
Landenhausen, wo Anna 
Sopp drei Jahre später 
ihren Ehemann Willi 
Sopp aus Müs kennen-
lernte. 1957 gaben sie ei-
nander das Ja-Wort. Aus 
der Ehe gehen eine 
Tochter und ein Sohn 
hervor. Die Jubilarin er-
freut sich altersgerech-
ter Gesundheit und lebt 
dank der Unterstützung 
ihrer Kinder zusammen 
mit Ehemann Willi im ei-
genen Haushalt in Müs. 
Die Seniorin pflegt ihr In-
teresse für Handarbeit 
und verwöhnt gelegent-
lich ihre Familie mit kuli-
narischen Spezialitäten 
aus der früheren Heimat 
und hält damit Erinne-
rungen aus der Kindheit 
wach. Zu ihrem Ehrentag 
gratulieren neben dem 
Ehemann und den Kin-
dern auch vier Enkel. Die 
Gratulation des ersten 
Urenkels könnte etwas 
zu spät kommen. / vn 

MÜS

GRATULATION

Anna Sopp

Auch dieses Jahr konnte die 
Jugendgruppe wieder die 
Bühne im Bürgerhaus in Mit-
telkalbach nutzen, um dort 
den Gottesdienst zu veran-
stalten. Nachdem die beiden 
Sänger Rabea und Samuel 
wieder eine leicht veränderte 
Version des Liedes „Jetzt 
geht’s los“ gesungen hatten, 
ging es los. Das erste High-
light des Gottesdienstes war 
das Kreuzzeichen, das von ei-
nem Teammitglied aus den 
USA gemacht wurde. Weiter 
ging es mit einem kleinen An-
spiel, das zeigte, was alles in 
einem Körper zusammenar-
beiten muss, damit dieser 
funktioniert. So wurde auf 
das Thema hingeleitet: ein 
Leib, viele Glieder. 

Zwischendurch wurde der 
Fastnachtsgottesdienst im-
mer wieder musikalisch 

durch die eigene Rethink-
Band mitgestaltet, die auf ei-
ner separaten Bühne live per-
formte. 

Anschließend gab es eine 
kleine Überraschung: Die 
Vorsitzenden der Kalbacher 
Karnevalsvereine, Markus Ha-
ckenberg und Dieter Mack, 

hatten einen Gastauftritt. Die 
beiden zeigten, wie viele Leu-
te jedes Jahr hinter den Kar-
nevalsveranstaltungen ste-
hen und dafür sorgen, dass 
diese problemlos stattfinden 
können. 

Natürlich darf bei der Fast-
nacht auch die Büttenrede 

nicht fehlen. So ist auch die-
ses Jahr wieder Nicola in die 
Bütt gestiegen, um diese zu 
halten, und markierte so ein 
weiteres Highlight des 
Abends, mit dem sie alle be-
geisterte. 

Während der Fürbitten 
konnten alle Live-Zuschauer 

ihre Bitten in den YouTube-
Chat schreiben und diese 
wurden anschließend laut 
vorgelesen. Die Teilnehmer 
beteten für den Krieg in der 
Ukraine, dass die Personen, 
die dort in der Verantwortung 
stehen, die richtigen Ent-
scheidungen treffen. Aus die-
sem Grund hielten sie eine 
Schweigeminute, um allen 
Opfern des Krieges zu geden-
ken. 

Nach den Dankesworten 
und dem Segen des Pfarrers 
kam noch die Auflösung der 
Challenge an die Reihe. Bei 
dieser ging es darum, dass so 
viele Zuschauer wie möglich, 
ein Bild von sich schicken, 
auf dem man sieht, wie sie bei 
dem Live-Stream zuschauen. 
Die elf besten Bilder mit den 
kreativsten Kostümen hatten 
einen speziellen Rethink-Or-
den erhalten. 

Danach wurde schließlich 
die Challenge aufgelöst: Die 
Mädels aus dem Rethink-
Team haben zu dem Lied 
„Walk on Water“ einen selbst 
ausgedachten Tanz aufge-
führt und damit dem Gottes-
dienst ein gelungenes Ende 
bereitet.  jkl

Unter dem Motto „Seid 
voll dabei bei Vol. 2“ hat 
die Jugendgruppe  
Rethink aus Kalbach die-
ses Jahr ihren Fast-
nachtsgottesdienst ge-
staltet.

MITTELKALBACH

Jugendgruppe Rethink gestaltet Fastnachtsgottesdienst 

Gebet für die Opfer des Ukraine-Krieges

Die Vorsitzenden der Kalbacher Karnevalsvereine hatten einen Gastauftritt beim Gottes-
dienst der Jugendgruppe Rethink. Foto: Veranstalter 

Besonders in den kreiseige-
nen Gebäuden soll auf neue 
Formen der Wärmeerzeugung 
gesetzt werden, um CO2 ein-
zusparen, kündigte Landrat 
Manfred Görig bei der Vor-
stellung des neuen Klimama-
nagers Marcel Pfeil an. Bis-
lang war der Homberger nach 
Bachelor- und Master-Studi-
um im Bereich Maschinen-

bau und Energiesysteme als 
Projektkoordinator bezie-
hungsweise wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an der tech-
nischen Hochschule Mittel-
hessen tätig. „Beim Thema 
Klimaschutz müssen wir uns 
im Vogelsbergkreis zunächst 

auf den Bereich Wärme kon-
zentrieren“, meinte Landrat 
Manfred Görig.  

„Bei der Stromerzeugung 
sind wir als Landkreis schon 
ganz weit vorn.“ 15 Prozent 
aller erneuerbaren Energien 
in ganz Hessen würden allein 
im Vogelsbergkreis produ-
ziert. „Da sind wir weit vor 
den anderen, die müssen in 
dem Bereich erst noch aufho-
len.“  

Auch bei den Heizungen in 
den kreiseigenen Gebäuden 
wurde bereits auf erneuerbare 
Energien umgestellt – aller-
dings bislang in kleinen 
Schritten und gekoppelt an 
eine grundhafte Sanierung 
des Gebäudes. Ein gutes Drit-
tel aller Heizungen wurde be-
reits erneuert, doch fast zwei 
Drittel werden noch mit 
Heizöl oder Erdgas betrieben. 
„Wir müssen den Einsatz re-
generativer Wärmelieferan-
ten forcieren“, lautete die For-
derung des Landrats, die er 
mit konkreten Zahlen unter-
mauert. Im Moment liegt die 
jährliche CO -Emmission bei 
mehr als 3800 Tonnen. Nach 
einer Sanierung und Umstel-
lung der Heizungen könnten 
fast 3500 Tonnen davon ein-
gespart werden.  

Allerdings: Eine Komplett-
Erneuerung der alten Heizan-

lagen würde rund 18 Millio-
nen Euro kosten. Ein Teil die-
ser Kosten muss durch Eigen-
mittel finanziert werde, Con-
tracting-Modelle sind eben-
falls angedacht. „Wichtig wä-
re es, wenn uns die Bundesre-
gierung unterstützen würde. 
Wenn es Mittel gäbe aus ei-
nem Kommunalen Investiti-
onsprogramm, einem KIP IV, 
dann wäre uns bei der energe-
tischen Sanierung unserer 
Schulgebäude geholfen“, be-
tonte der Landrat.  

Marcel Pfeil wird als neuer 
Klimamanager auch über-
prüfen, welche Dachflächen 
der kreiseigenen Gebäude für 
Photovoltaik geeignet sind 
und welche eigenen Freiflä-
chen in Frage kommen. Er 
wird jährliche Energieberich-
te verfassen, er wird aufzei-
gen, was die Region in Sachen 
Klimaschutz unternimmt 
und er wird natürlich haupt-
sächlich die Umsetzung der 
CO -Einsparung durch Hei-
zungsaustausch betreuen. 
„Klimaschutz wird immer 
wichtiger und Sie überneh-
men eine ganz wichtige Auf-
gabe hier im Vogelsberg-
kreis“, sagte der Landrat. „Al-
les, was wir selbst beeinflus-
sen können, müssen wir 
forsch angehen und die 
Schlagzahl erhöhen.“  rsb

Landrat Manfred Görig 
(SPD) hat mit Marcel 
Pfeil den neuen Klima-
manager des Vogels-
bergkreises begrüßt. So 
schnell und so früh wie 
möglich soll nun der 
Kohlendioxid-Ausstoß im 
Vogelsbergkreis gesenkt 
werden.

VOGELSBERGKREIS

Marcel Pfeil soll helfen, CO -Ausstoß zu senken

Neuer Klimamanager begrüßt

Die Kolpingsfamilie Flieden 
bietet morgen ein Schlacht-
fest auf Rädern an. Interes-
sierte können zwischen 
Sauerkraut mit Wellfleisch 
und Brot oder Sauerkraut 
mit Bauernwurst und Brot 
wählen. Die Bestellung 
kann bei Familie Quell un-
ter Telefon (0 66 55) 59 03 
aufgegeben werden. Die 
Auslieferung erfolgt in alle 
Fliedener Ortsteile. Das 
Geld sollte im Umschlag 
bereitgehalten werden. Wer 
Gutes tun möchte, legt eine 
Spende für das Kleintier-
Projekt von Kolping Inter-
national bei.  jkl

FLIEDEN

Schlachtfest 
auf Rädern

Die Pfarrgemeinde von 
Hattenhof, Rothemann 
und Kerzell lädt für heute in 
die Pfarrkirche Hattenhof 
zum Gebetstag um den Frie-
den in der Welt, in Europa 
und in der Ukraine ein. Um 
16.30 Uhr findet ein Rosen-
kranzgebet statt und um 
17.00 Uhr eine Heilige  Mes-
se. Zelebrant ist Dr. Gerhard 
Stanke. 

KURZ & BÜNDIG

Landrat Manfred Görig (links) und Peter Schwärzel, der Leiter des Amtes für Hochbau, Energie und Ge-
bäudewirtschaft (rechts), begrüßen mit Marcel Pfeil den neuen Klimamanager.   Foto: Vogelsbergkreis 
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